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Zweite Wahlsieger
Eberswalde  (bbp).  Am  9.  Juni  wurde  gewählt.  Im  Land  Brandenburg  fanden  neben 
den  Wahlen  zum  Europäischen  Parlament  zugleich  die  Wahlen  zu    den  Kreistagen, 
Stadtverordnetenversammlungen,  Gemeindevertretungen  sowie  Ortsbeiräten  statt. 
Nachfolgend konzentrieren wir uns auf die Ergebnisse  in der Kreisstadt Eberswalde.

Zur EUROPAWAHL kamen die drei Ampelko­
alitionsparteien in Eberswalde zusammen auf 
satte 23,2 % (SPD 12,9 %, Grüne 6,5 %, FDP 
3,8 %). Das sind 11,1 Prozentpunkte weniger 
als vor fünf Jahren. Allein die Grünen verlo­
ren 6,1 Prozentpunkte. Die SPD landete da­
mit auf Platz 4 hinter CDU (13,8 %) und der 
erstmals zur Wahl stehenden Sahra­Wagen­
knecht­Partei BSW (13,6 %). Die meisten 
Stimmen fuhr in Eberswalde mit 26,8 % die 
AfD ein, mehr als doppelt soviel wie CDU 
und SPD zusammen. Vor den Bündnisgrünen 
kam die Linkspartei mit 7.5 % auf Platz 5. Die 
PARTEI (3,8 %, 724 Stimmen) verdrängte den 
dritten Ampelkoalitionspartner FDP (3,8 %, 
713 Stimmen) in Eberswalde auf den Platz 8. 
Auf jeweils mehr als 1 Prozent kamen zur Eu­
ropawahl Volt, Tierschutzpartei, Freie Wähler 
und Familie (Plätze 9 ­ 12).

Auch in der KREISTAGSWAHL gewann die AfD 
die meisten Stimmen. Im Eberswalder Wahl­
kreis 1 kam sie auf 21,9 % der Stimmen, ge­
folgt von den Linken mit 17,1 %. CDU (14,1) 
und SPD (13,9) liegen fast gleich auf. Die Grü­
nen kommen auf 9,5, Bündnis Barnim auf 
6,7, die FDP auf 6,5 %. Es folgen BVB/Freie 
Wähler, Bürgerfraktion Barnim und Die 
PARTEI mit jeweils zwischen 3 und 4 %. Als 
Kreistagsabgeordnete im Wahlkreis 1 wurden 
gewählt: Steffi Schneemilch (Linke), Tilo 
Weingardt (AfD), Dietmar Ortel (CDU), Tho­
mas Stegemann (SPD), Martin Hoeck (FDP) 
und Karen Oehler (Grüne). 

Im zweiten Eberswalder Kreistagswahlkreis 
kam die AfD sogar auf 27,4 % vor dem Bünd­
nis Barnim, das auf 18,5 % der Stimmen kam. 
Es folgen CDU (12,8), SPD (12,0), Linke  
(10,5), Grüne (5,3), FDP (5,0), BVB/Freie 
Wähler (3,7), Die PARTEI (3,2) und die Bür­
gerfraktion Barnim (1,4). In den Kreisttag 
wurden Roman Kuffert (AfD), Viktor Jede 
(Bündnis Barnim) und Danko Jur (CDU) ge­
wählt.

Wenig überraschend räumte die AfD mit 
24,1 % der Stimmen auch bei der Wahl zur 
STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG EBERSWALDE ab. 

Mit 9 Mandaten wird sie künftig die stärkste 
Fraktion stellen. Jeweils 4 Stadtverordnete 
kommen künftig von Bündnis Eberswalde, 
Linke, CDU (je 11,8 %) und SPD (11,1). Die 
Bürger für Eberswalde (7,6) und die Grünen 
(7,1) errangen je 3 Mandate, während die FDP 
(6,0) mit 2 Stadtverordneten vertreten sein 
wird. Jeweils 1 Mandat können Die PARTEI/
ALE/BI Radwege (3,1), Bürgerfraktion Barnim 
(2,2) und BVB Freie Wähler (2,1) besetzen. 

Im Vergleich zur Wahl 2019 gewinnt die 
AfD in Eberswalde 4 Mandate dazu, während 
SPD, Linke, Grüne und FDP jeweils 1 Mandat 
verlieren. Bei allen anderen Mandatsträgern 
bleibt es, wie es war. 

Von den 36 Stadtverordneten saßen 24 be­
reits in dem Gremium, zum Teil als Nach­
rücker. Von den 12 Neu­Stadtverordneten 
stellt allein die AfD 7 neue Mitglieder,  wäh­
rend 3 nicht wieder gewählt wurden, darun­
ter die beiden Mitglieder der Abspaltung »Die 
Mitte«. Bei den Linken sind zwei nicht wieder 
dabei, wofür eine neue Stadtverordnete neu 
hinzukommt. Bei der CDU gibt es auf einem 
Platz einen personellen Wechsel, während 
bei der SPD eine neue Stadtverordnete dazu­
kommt, während zwei nicht wieder gewählt 
wurden. Auch bei den Bündnisgrünen und 
bei der FDP kommt ein neues Gesicht dazu, 
während jeweils zwei bisherige Stadtverord­
nete ausscheiden. Bei den Bürgern für Ebers­
walde (BfE) wird eine Abgeordnete durch 
einen anderen ersetzt, der 2019 auf der SPD­
Liste antrat. Bei den drei Mandatsträgern, die 
mit jeweils einem Stadtverordneten vertreten 
sein werden, gibt es keine personellen Verän­
derungen. Das trifft auch beim Bündnis 
Eberswalde zu, das den zusätzlichen Sitz mit 
dem 2019 als Einzelbewerber angetretenen 
Carsten Zinn besetzt, der bereits 2023 der 
Bündnisfraktion beitrat.

Die Einzelstadtverordneten Mirko Wolf­
gramm und Oskar Dietterle haben bereits an­
gekündigt, wieder eine gemeinsame Fraktion 
zu bilden. Erwartet wird, daß auch SPD und 
BfE wieder zusammengehen.
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Redaktionsschluß der NÄCHSTEN AUSGABE 
ist am 7. August 2024.

Nein zum Krieg!

20. Altenhofer Liedersommer und weitere Jubiläen
Im Jahr 2004, anläßlich des 5. Todestages 

von Gerhard Gundermann, planten wir eine 
Veranstaltungsreihe zu seinen Ehren. Es gab 
viele Diskussionen über den Namen und die 
einzuladenden Künstler. Schließlich entschie­
den wir uns für den Namen »Altenhofer Lie­
dersommer«. 

Doch wer sang damals Gundermann­Lie­
der? Die Seilschaft hatte sich nach dem Tod 
des Singenden Baggerfahrers zwar nicht auf­
gelöst, wollte aber ohne ihren Namensgeber 
nicht weitermachen. Da meldete sich ein jun­
ger Mann aus Leipzig namens Christian Haa­
se: Der 23jährige Jungspund und seine Band 

hatten auch Gundi­Songs im Programm. So 
kam es zum ersten Auftritt von Haase & Band 
in Altenhof – ein großer Erfolg! Besucher und 
Veranstalter waren sich einig: Diese Band 
muß wiederkommen.

Bereits ein Jahr später stellten die sieben 
Musiker auch ihre eigenen Titel vor, die Ende 
des Jahres für die CD »Bleiben« aufgenom­
men wurden, welche 2004 erschien – also vor 
zwanzig Jahren.

Auch der Altenhofer Liedersommer findet 
in diesem Jahr zum 20. Mal statt (coronabe­
dingt). Was liegt näher, als diese Jubiläen ge­
meinsam zu feiern? 

Haase & Band haben sich für dieses Ereignis 
in fast vollständiger Originalbesetzung zu­
sammengefunden und spielen im Rahmen ei­
ner kleinen Tournee als Höhepunkt des Lie­
dermacherkonzerts am Samstag (10.8.). 

Auch sonst gibt es wieder ein hochkarätiges 
Programm.

Ein Highlight am Freitag ist neben Sonny 
Thet der Auftritt von Max Prosa. Max Prosa 
steht schon lange auf der Wunschliste für den 
Liedersommer. Er wird unter anderem Lieder 
von seinem aktuellen Album »Dein Haus« 
vorstellen. Die Gruppe Stilbruch wird das Lie­
dermacherkonzert am Samstag eröffnen. Stil­
bruch ist eine Klassik­Pop­Band aus Leipzig, 
die ihr Genre als »New Classic« bezeichnet. 
Ihre Live­Auftritte sind legendär.

Wir freuen uns ebenso auf Krazy. Auf der 
Seite des Deutschlandfunks ist über sie zu le­
sen: »Sie nennt sich selbst eine Liedermache­
rette, doch der nette Begriff paßt so gar nicht 
zu Krazy, die ihre Gitarre als Waffe sieht und 
von der Kollege Danny Dziuk sagt, sie sei die 
‚Lisbeth Salander des Tower of Song‘.« Die 
Sängerin, Songautorin und Musikerin spielt 
Gitarre seit ihrem 13. Lebensjahr und absol­
vierte zuerst die harte Schule der Straßenmu­
sik, bevor sie, inspiriert von einer Bob Dylan­
Biografie und einem Peter Rühmkorf­Gedicht­
band, anfing, eigene Songs zu schreiben. 

Der Altenhofer Kulturkreis e.V. freut sich 
auf alle Konzerte und ein unvergeßliches Jubi­
läumswochenende.

GÜNTER LANDMANN

Nein zur Wehrpflicht!


